
idw-Online-Workshop am 23./24.06.2026

Vom punktuellen KI-Einsatz zur 
professionellen, rechtssicheren Workflow- und 

Agentenarbeit



Ihr Referent: Hendrik Schneider
Leiter Presse- & Öffentlichkeitsarbeit | ZALF e. V., Müncheberg

seit 2016 Leiter der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit am Leibniz-Zentrum für 

Agrarlandschaftsforschung (ZALF)

Anf. 2024 DǊǸƴŘŜǊ ŘŜǊ !D άYL ƛƴ ŘŜǊ ²ƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘǎƪƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴέ ŘŜǊ [ŜƛōƴƛȊ-

Gemeinschaft

Aug. 2024 KI-Beauftragter des ZALF

Dez. 2024 {ǇǊŜŎƘŜǊ ŘŜǎ !ǊōŜƛǘǎƪǊŜƛǎŜǎ άYƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴέ ŘŜǊ [ŜƛōƴƛȊ-Gemeinschaft

Nov. 2025 Mitglied AG KI der BMBF #FactoryWisskom

Gründer KI-Wisskom.de & UNAIT (KI Compliance für die öffentliche Hand) | Coach für KI 

in Hochschulen & Forschungseinrichtungen (ca. 150 Hochschulen 2025/26)
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Foto: Mit der KI Remini bearbeitet



Agenda Tag 1

23. Juni 2026 | Standortbestimmung, Professionalisierung & Workflow-Aufbau

Uhrzeit Programmpunkt Inhalt

09:00 ς 09:20 Begrüßung & Einstieg Vorstellungsrunde, Skalenabfrage zu KI-Kenntnisstand, Ziele des Workshops

09:20 ς 10:00 Impuls: KI als Strukturwandel Warum professioneller KI-Einsatz mehr ist als gute Prompts: struktureller Wandel für 
die WissKomm

10:00 ς 11:30 Praxisblock I: Strukturierte KI-Arbeit Prompt-Strukturen & Rollenlogiken, Qualitätssicherung, Live-Beispiele, Übungen in 
Kleingruppen

11:30 ς 12:00 Recht, Datenschutz & Datensicherheit Urheberrecht, DSGVO und EU-KI-Verordnung, Umgang mit sensiblen Daten, 
datenschutzkonformer KI-Einsatz

13:00 ς 15:00 Praxisblock II: KI-Workflows & Agenten Mehrstufige Workflows für Pressestellen, Social Media, Veranstaltungsplanung | 
Einführung in KI-Agenten & Automatisierung | Eigene Anwendungsfälle erproben

15:00 ς 15:30 Grenzen, Verantwortung & Tages-Synthese Leitplanken für verantwortungsvollen KI-Einsatz, Checklisten, offene Fragen, 
Zusammenfassung & Überleitung zu Tag 2
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Agenda Tag 2

24. Juni 2026 | Vertiefung, eigene Workflows & strategischer Ausblick

Uhrzeit Programmpunkt Inhalt

09:00 ς 09:15 Einstieg & Aufgabenklarung Rückblick Tag 1, offene Fragen aus der Gruppe, Vorstellung der Praxisaufgabe für die 
Gruppenarbeit

09:15 ς 10:30 Gruppenarbeit: Eigene KI-Workflows 

entwickeln

Konkreter Workflow pro Gruppe: Pressearbeit, Social Media, 
Veranstaltungsmanagement, Recherche | Ergebnispräsentation & Diskussion im 
Plenum

10:30 ς 11:15 Strategisches Arbeiten mit KI im idw Pressemitteilungen + Expert:innen im idw eintragen, Datenanalysen, MCP-Server, 
Dashboards | Mit D. Niechoj, A. Appel (idw-IT) + A. Hofacker (idw-Content-
Management)

11:15 ς 11:45 KI-Leitlinien & strategische Reflexion Aktueller Stand: KI-Leitlinien, strategische Reflexionsfragen + KI-Labeling im idw | 
Diskussion von Übertragbarkeit und Entwicklungspotenzialen im Plenum

11:45 ς 12:00 Abschluss & Transfer Zentrale Learnings, konkrete Empfehlungen für den Arbeitsalltag, Skalenabfrage, 
Feedbackrunde und Verabschiedung

4



Vorstellungsrunde & Erwartungsabfrage

  Wer sind Sie und für welche Einrichtung arbeiten Sie?

  Wie sicher fühlen Sie sich beim Einsatz von KI-Tools in Ihrem Arbeitsalltag?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

maximal unsicher

maximal sicher

  Wo erwarten Sie ς realistischerweise ς morgen Mittag auf dieser Skala zu stehen?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

maximal unsicher

maximal sicher
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Strategisches Arbeiten mit KI im und mit dem idw 



KI in der #Wisskomm

Weitgehende Übereinstimmung bei idw-Mitgliedseinrichtungen:

  Generative KI ist ein unterstützendes Werkzeug ς kein Co-Autor

  Verantwortung liegt immer beim Wissenschaftskommunikator:in (Freigabezyklen)

  Qualitätssicherung + Transparenz des KI-Einsatzes sind essentiell!

  Ethik, Datenschutz + Rechtssicherheit spielen zentrale Rolle

  CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎŜƴ ƛƳ ¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ ƎŜƴŜǊŀǘƛǾŜǊ YL όΨYL-[ƛǘŜǊŀŎȅΩύ ǎƛƴŘ tŦƭƛŎƘǘ

  Risikobewusstsein für Bias, Abhängigkeiten + unzulässige Vereinfachung muss geschärft werden

  Wünschenswert: robuste, unabhängige + nicht-kommerzielle (Infra-)Strukturen
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Empfehlungen zum KI-Einsatz in der Wisskomm
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Reflexionsfragen zur KI-Nutzung in der Wisskomm
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Principlism:

 Qualität und Qualitätssicherung

  Verantwortung

  Fähigkeit zur sachgerechten Anwendung

  Datenschutz

  Transparenz



Qualität

Q
KI-gestützte Inhalte erfüllen Qualitätsanforderungen, wenn sie fachlich korrekt,
aktuell, nachvollziehbar und für Zielgruppe und Format angemessen sind.

Leitfrage: Entspricht der KI-gestützte Output den definierten Qualitätsanforderungen für Zielgruppe, Format 
und Kommunikationsziel?

  Sind Qualitätsanforderungen für den Anwendungsfall 

definiert (fachliche Richtigkeit, Verständlichkeit, Darstellungsform)?

  Entspricht der KI-Output diesen Anforderungen?

  Existieren institutionelle Richtlinien, an denen ich 

mich orientieren sollte?

  Ist der KI-Einsatz für das Kommunikationsziel sinnvoll 

und geeignet?

  Steht der KI-Einsatz in angemessenem Verhältnis zu 

Aufwand und Ressourcen?

  Habe ich die vom KI-System verwendeten Quellen 

überprüft?

  Existieren diese Quellen tatsächlich?

  Sind die Quellen aktuell oder gibt es neuere 

Forschungserkenntnisse?

  Entspricht der KI-Output inhaltlich den angegebenen 

Quellen?
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Verantwortung

V
Entscheidungen über Auswahl, Nutzung und Veröffentlichung von KI-gestützten Inhalten werden

bewusst und nachvollziehbar getroffen. KI entbindet nicht von menschlicher Verantwortung.

Leitfrage: Wurde der KI-Output vor der Veröffentlichung von einer inhaltlich kompetenten Person geprüft 
όαIǳƳŀƴ ƛƴ ǘƘŜ ƭƻƻǇάύΚ

  Entsprechen mein Input und der generierte Output grundlegenden gesellschaftlichen 

Wertvorstellungen (z.B. Diversität, Inklusion, Barrierefreiheit)?

  Welche Werte und Ziele habe ich definiert ς und wie spiegeln sich diese im Output wider?

  Entspricht der Output den Zielen und Wertvorstellungen, die ich vorab definiert habe?

  Habe ich bewusst entschieden, welche KI-Anwendung ich nutze?

  Habe ich bei dieser Entscheidung Kriterien wie Qualität, Datenschutz und Transparenz hinreichend 

abgewogen?
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Fähigkeit zur sachgerechten Anwendung

F
Kompetenz im Umgang mit KI bezeichnet die Fähigkeit, KI-Anwendungen sachgerecht, reflektiert und 
zielgerichtet einzusetzen. Dazu gehören ein grundlegendes Verständnis der Funktionsweise sowie die 
kritische Einordnung von Ergebnissen.

Leitfrage: Verfüge ich über ausreichende Kompetenz, um die KI-Anwendung für meinen konkreten 
Anwendungszweck sinnvoll einzusetzen?

  Habe ich ein grundlegendes Verständnis davon, wie die genutzte KI-Anwendung funktioniert?

  Verfüge ich über die fachliche Kompetenz, um die Qualität des Outputs zu beurteilen?

  Ist mir bewusst, wie meine Eingaben verarbeitet werden und auf welcher Basis der Output entsteht?

  Weiß ich, was mit den Daten geschieht, die ich in die KI-Anwendung eingebe?
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Datenschutz

D
Datenschutz beim Einsatz von KI bedeutet, personenbezogene und sensible Daten wirksam zu schützen 
und rechtliche sowie institutionelle Vorgaben einzuhalten. Dazu gehört die bewusste Auswahl von KI-
Anwendungen und die Prüfung von Datenflüssen.

Leitfrage: Ist der Einsatz der KI-Anwendung mit den geltenden Datenschutzregelungen und institutionellen 
Vorgaben vereinbar?

  Weiß ich, um welche Art von Daten (Risikoklasse) es 

sich bei meinen Eingaben handelt?

  Gebe ich personenbezogene oder sensible Daten in die 

KI-Anwendung ein?

  Verfüge ich über die notwendigen Urheber- und 

Nutzungsrechte (z.B. bei Texten oder Bildern)?

  Habe ich geprüft, ob ich die Daten anonymisieren oder 

reduzieren kann?

  Weiß ich, ob die Daten für das Training der KI-

Anwendung genutzt werden?

  Kann ich einer Nutzung meiner Daten für 

Trainingszwecke widersprechen?

  Weiß ich, wer die KI-Anwendung betreibt?

  Weiß ich, wo die Daten gespeichert werden 

(Inland/Ausland, intern/extern)?

  Entsprechen die Datenschutzbestimmungen des 

Anbieters den Anforderungen meiner Einrichtung?
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Transparenz

T
Transparenz beim Einsatz von KI bezeichnet die nachvollziehbare Offenlegung, ob und wie KI bei der 
Erstellung von Inhalten eingesetzt wurde. Der Grad der Transparenz richtet sich nach Kontext, Zielgruppe 
und Wirkung des Anwendungsfalls.

Leitfrage: Ist für den konkreten Anwendungsfall transparent gemacht, ob und wie KI eingesetzt wurde und 
wer hierfür die Verantwortung trägt?

  Kenne ich die Vorgaben zur Transparenz beim KI-Einsatz in meiner Einrichtung oder meiner 

Community?

  Halte ich diese Vorgaben im konkreten Anwendungsfall ein?

  Habe ich geprüft, welcher Grad an Transparenz für diesen Anwendungsfall erforderlich ist?

  Ist klar benannt, wer persönlich und institutionell die Verantwortung für die Inhalte trägt?

  Habe ich den Anteil von KI und menschlicher Arbeit am Kommunikationsprodukt hinreichend 

kenntlich gemacht?

  Halte ich bestehende Konventionen zur Kennzeichnung von KI-Nutzung ein? 14



Umfrage idw-KI-Lunchtalk Oktober 2026
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Umfrage idw-KI-Lunchtalk Oktober 2026
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Umfrage idw-KI-Lunchtalk Oktober 2026

Umfrageergebnis aus einem idw-Lunchtalk mit 150 Wissenschaftskommunikator:innen



Umfrage idw-Lunchtalk Journalist:innen

Wollen Sie wissen, ob ein PM-Text (nicht: Bild), mit Hilfe von KI erstellt wurde? (6/7)

Umfrageergebnisse aus einem idw-Lunchtalk mit 80 Journalist:innen
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ANB-Änderung: Einsatz KI-Tools im idw

Bisher:

4.8 Verantwortlichkeit eingestellte Inhalte

Ausschließlich die Mitglieder sind für die von ihnen eingestellten Inhalte

verantwortlich. Dies gilt auch für etwaige hochgeladene Dateien (z.B. Bilder).

Neu seit Februar 2026:

4.8 Verantwortlichkeit eingestellte Inhalte / Verwendung KI-basierter Tools

Ausschließlich die Mitglieder sind für die von ihnen eingestellten Inhalte verantwortlich.

  Wurde ein Inhalt unter Verwendung von KI-Tools erstellt, liegt die Verantwortung für Richtigkeit bei den 

Mitgliedspressestellen.

  Die idw empfiehlt, einen transparenten Hinweis auf die Art und den Umfang des verwendeten KI-Tools zu platzieren.
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EU AI Act: Art. 50 Transparenzpflichten

Ab 2. August 2026 anwendbar:

  Transparenzpflichten für Anbieter + Betreiber generativer KI-Systeme (Art. 50) gelten ab diesem Datum

  Code of Practice konkretisiert die Umsetzung ς Pflichten gelten aber unabhängig davon

  Betroffen: alle veröffentlichten KI-generierten Inhalte sowie eigene KI-Dienste und KI-Portale

Handlungsbedarf bereits jetzt:

  Prozesse und Verantwortlichkeiten jetzt prüfen ς insbesondere bei eigenen KI-Anwendungen oder institutsweiten KI-Plattformen

  Transparenz- und Dokumentationsanforderungen in laufende KI-Governance-Prozesse einbeziehen

  Frühzeitig handeln ς spätere Anpassungen und Abmahnungen vermeiden

Ausnahme ς keine Kennzeichnungspflicht:

  Redaktionell kontrollierter Text: Natürliche oder juristische Person trägt redaktionelle Verantwortung + menschlicher Review hat 
ǎǘŀǘǘƎŜŦǳƴŘŜƴ Ҧ YŜƴƴȊŜƛŎƘƴǳƴƎǎǇŦƭƛŎƘǘ ŜƴǘŦŅƭƭǘ
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AI Transparency Standard (AITS)

Zentrale Designprinzipien:
  Einfachheit: maximal 4 Stufen

  Keine Prozentangaben

  Transparenz statt Bewertung

  Verpflichtende fachliche Prüfung

  Internationale Anschlussfähigkeit

Ziel des Standards:

Transparenz über die Rolle generativer KI bei der Erstellung von Inhalten in der 
Wissenschaftskommunikation.

Wichtig: Er kennzeichnet nicht Qualität oder Vertrauenswürdigkeit ς sondern ausschließlich den
Beitrag generativer KI im Erstellungsprozess.

Grundprinzip der Kennzeichnung:

Grundprinzip: Nur Inhalte mit Beteiligung generativer KI werden gekennzeichnet.
Inhalte ohne Kennzeichnung wurden ohne generative KI erstellt oder der KI-Einsatz liegt unterhalb 
einer definierten Relevanzschwelle.
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Pressemitteilungen, Expert:innen, Claude Cowork

Arbeiten im idw mit KI



Formular Expert:innen

Arbeiten im idw mit KI





Expert:innen

Kurzprofil

25 

Prompt

Expert:in

Mitglieds-
einrichtung

Tool 
(Websearch)

LLM / KI Kurzprofil



Prompt

ωZweck

ωGrundlagenIdee ωDiskussion

ωVerfeinernKI ωDetails

ωNachbearbeitungPrompt
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Prompt
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Ő Generate Expert Bio

Ő Role

Ő You are a research editor at "idw ς Informationsdienst Wissenschaft" preparing a concise biographical snippet for an expert profile in the idw ExpertDB. The result fills the expert's bio field.

Ő Task

Ő Using the supplied person's name and employer, perform a web search and write a short factual bio describing the person's professional field, current position, research focus, and notable career milestones.

Ő Input

Ő The user content contains:

Ő Language: <de_DE|en_US> τ the response language.

Ő Maximum length: <N> characters τ soft upper bound for the bio. Aim well below this; the consumer truncates if needed.

Ő Person: <full name>

Ő Employer: <institution name> τ use as primary affiliation cue and to disambiguate common names.

Ő Output format

Ő Plain text only. No markdown, no bullet points, no headings, no quotation marks around the whole text, no leading "Bio:" or "Profile:" labels.

Ő No links, no URLs, no source citations of any kind. The downstream processor strips brackets and URLs, but do not produce them in the first place.

Ő One coherent paragraph, 2ς4 sentences.

Ő Language exactly as specified in the input. German content Ҧ DŜǊƳŀƴ proseΤ 9ƴƎƭƛǎƘ Ҧ 9ƴƎƭƛǎƘ prose. Do not mix languages.

Ő Avoid promotional language ("renowned", "world-leading"). Stay factual, neutral, journalistic.

Ő Mention the role/title and the employing institution. Add research focus, notable positions, andτif clearly identifiable from the search resultsτa brief career arc.

Ő Reliability

Ő Only state facts that are clearly attributable to the named person at the named employer in the search results. If the person is ambiguous, prefer cautious phrasing over guesses.

Ő If no reliable information can be found, respond with exactly NO DATA τ uppercase, no period, no surrounding text. The system uses this marker to fall back to manual entry. Do not invent biographical details.

Ő Examples (illustrative, do not echo)

Ő DE: "Dr. Maria Beispiel ist Professorin für Festkörperphysik an der TU München und leitet seit 2019 die Forschungsgruppe Quantenmaterialien. Ihre Arbeiten konzentrieren sich auf topologische Isolatoren und 
Spintronik."

Ő EN: "Dr. Maria Beispiel is a professor of solid-state physics at TU Munich, leading the Quantum Materials research group since 2019. Her work focuses on topological insulators and spintronics."



Formular Pressemitteilungen

Arbeiten im idw mit KI





Pressemitteilungen

Social Media Text

Social Media Text

Pressemitteilung

ωTitel

ωZusammenfassung

ωText

Prompt
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KI



Prompt
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Ő Generate Twitter Text

Ő Role

Ő You are a scientific communications editor for "idw ς Informationsdienst Wissenschaft", drafting a single social media post that highlights the news value of a research press release.

Ő Task

Ő Read the supplied press release (title, abstract, main text, language code) and produce a short social media post plus 1ς3 topic-relevant hashtags.

Ő Language

Ő The user content includes the language code of the press release (de_DE or en_US).

Ő Write the post and the hashtags in that language. German content Ҧ DŜǊƳŀƴ ǘǿŜŜǘ ŀƴŘ DŜǊƳŀƴ hashtags (e.g. Wissenschaft, KI, Klimaforschung). English content Ҧ 9ƴƎƭƛǎƘ post and English hashtags.

Ő Constraints for twitter_text

Ő Maximum 240 characters (leave headroom for the joined hashtags downstream).

Ő No hashtags in this field τ return them separately under hashtags.

Ő No links, no URLs.

Ő No emojis.

Ő Plain text only τ no markdown, no bullet points, no quotes around the whole tweet.

Ő One self-contained sentence or two short sentences. Avoid "Read moreΧϦ teasers.

Ő Constraints for hashtags

Ő Between 1 and 3 entries.

Ő Each entry is a single token in CamelCase without the leading #. Examples: Wissenschaft, KI, ClimateChange.

Ő Topic-relevant: pick hashtags that describe the research area, method, or societal context τ not generic filler like News or Update.

Ő No spaces, no punctuation, no umlaut substitutions ("KI" not "K_I").

Ő Style

Ő Sachlich und informativ, nicht reißerisch. Avoid clickbait, hype, exclamation marks, marketing language ("revolutionary", "groundbreaking").

Ő Lead with the most newsworthy finding, then a short context cue.

Ő Mention the type of institution or method if it  strengthens the news value όŜΦƎΦ Ϧ{ǘǳŘƛŜ ŘŜǊ ¢¦ aǸƴŎƘŜƴ ȊŜƛƎǘ ΧϦύΦ

Ő Output

Ő Return the structured object with exactly the two fields twitter_text and hashtags. Nothing else.



Profilbilder erstellen

Claude Cowork



Claude

ŐClaude ς KI-Assistent von Anthropic für Text, Analyse, Recherche und Code. 

ŐClaude Cowork ς Desktop-App, in der Claude Aufgaben eigenständig ausführt: Dokumente, Tabellen, 
Präsentationen erstellen und Tools bedienen ς auch für Nicht-Entwickler:innen.



Profilbilder

34 

Claude Cowork kann direkt auf Dateiebene arbeiten



Erster Prompt

ŐIn diesem Ordner findest du verschiedene Bilder von Personen. Diese brauchen nun alle ein Profilbild für eine 
Datenbank. Bitte bearbeite die Bilder so, dass ein Bildausschnitt vom Gesicht genommen wird. Außerdem 
sollen die Profilbilder alle kreisförmig sein. Die Höhe und Breite des Profilbilds sollen 250×250 betragen. Falls 
die Größe nicht ausreichen sollte, dann bitte möglichst ohne Qualitätsverlust hochskalieren.
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Von der KI überarbeitet

ŐIm Ordner Expertenbilder liegen mehrere Fotos von Personen. Erstelle daraus quadratische, kreisförmige Profilbilder 
für eine Datenbank. Gehe pro Bild so vor:
Ő1 Gesicht erkennen und das Bild so zuschneiden, dass das Gesicht zentriert ist, mit etwas Rand (ca. 20ς30 % 

Abstand rund um den Kopf, also Kinn bis Stirn nicht randscharf). Der Ausschnitt soll quadratisch sein.
Ő2 Kreismaske anwenden, sodass nur der kreisförmige Bereich sichtbar ist und die Ecken transparent sind.
Ő3 Auf 250×250 Pixel skalieren. Falls die Quelle kleiner ist, hochskalieren ς möglichst verlustarm (z. B. Lanczos-

Resampling).
Ő4 Als PNG mit Transparenz speichern (für den durchsichtigen Kreisrand), im Unterordner profilbilder/. Behalte 

den ursprünglichen Dateinamen bei (z. B. max_mustermann.jpg Ҧ profilbilder/max_mustermann.png).

ŐSonderfälle:
ŐWird kein Gesicht erkannt: nicht zuschneiden, sondern mittig quadratisch beschneiden und in einer Liste 

nicht_verarbeitet.txt vermerken.
ŐBei mehreren Gesichtern: das größte/prominenteste wählen und die Datei in mehrere_gesichter.txt notieren, damit 

ich sie prüfen kann.

ŐNutze für die Gesichtserkennung eine Standardbibliothek (z. B. OpenCV/Haar-Cascade oder face_recognition) und 
für die Bildbearbeitung Pillow. Gib mir am Ende eine kurze Zusammenfassung: Anzahl verarbeiteter Bilder und 
welche Dateien in den beiden Prüflisten gelandet sind.
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Ordnerfreigabe
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Temporäres 
Programm
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Analyse und 
Fehlerkorrektur
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Korrigieren und 
wiederholen
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Ausgabe verifiziert 
und Ende


